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Schüler und Vereinemüssen raus: ImWinter
kein Hallensport am GymnasiumNeustadt/WN
Kurz vor den großen Ferien
müssen Stundenplanmacher
an Neustadts Schulen sich
noch mal richtig den Kopf
zerbrechen. Landrat Meier
schrieb ihnen persönlich eine
Hiobsbotschaft. Die meisten
äußern Verständnis, manche
sind aber auch sauer.

Von Friedrich Peterhans

Neustadt/WN. Seit Mitte 2021 wird
die Dreifachturnhalle am Gymnasi-
um Neustadt saniert. Um Schul-
und Vereinssport am Laufen zu hal-
ten, hat der Landkreis als Bauherr
die Arbeiten von November bis
März unterbrechen lassen. Im Früh-
jahr wurde dann weitergearbeitet.
So sollte es auch im kommenden

Winter laufen. Doch am 18. Juli in-
formierte Landrat Andreas Meier
sämtliche Hallennutzer über eine
kurz zuvor getroffene Entscheidung
seiner Behörde: Es soll ab Herbst
gar kein Sport in der Halle stattfin-
den. Wenn man die Bauarbeiten
jetzt einstelle, sei das Risiko zu
groß, dass die Halle überhaupt
nächstes Jahr fertig werden kann.
Die Gründe sind inzwischen fast

sprichwörtlich: Durch Pandemie
und Ukrainekrieg seien Lieferket-
ten gestört, es fehle an Material
und Handwerkern. „Für manche
Gewerke erhalten wir bei Ausschrei-
bungen teilweise gar keine Angebo-
te“, sagt Meier. Daher sein Appell:
Vereine und Schulen mögen zusam-
menrücken und sich Hallennutzun-
gen teilen. Die Krux dabei: Selbst
wenn die Halle am Gymnasium sa-
niert ist, fehlt mindestens eine wei-
tere auf dem Schulhügel. Die soll
dort gebaut werden, wo derzeit
noch das Realschulhallenbad steht.
Ihm sei bewusst, dass diese Situati-
on „außergewöhnliche organisato-
rische Herausforderungen erfor-
dert“, bedauert der Landkreischef.

Unterricht auf vier Orte verteilt
Betroffen sind weit über 1000 Schü-
ler und sechs Vereine, die am Gym-
nasium turnen und trainieren. Sie
müssen sich nun das übrige knappe
Sportstättenreservoir teilen. Am
Gymnasium rauchen schon die
Köpfe, wie und vor allem wo der
Sportunterricht ab September ab-
laufen könnte. Dem Vernehmen
nach sollen die Pennäler auf vier
Standorte ausweichen: Grund- und
Mittelschule Neustadt, Mehrzweck-
halle Windischeschenbach und die
Dreifachhalle in Störnstein.
Elternbeiratsvorsitzender Armin

Aichinger kann damit leben. Der
CSU-Parteifreund zeigt Verständnis
für Meiers Position: „So kann man
in den Wintermonaten weiter Aus-
schau halten nach Handwerkern,
die im Sommer ausgelastet sind.“

Mit den vorläufigen Plänen sei ge-
währleistet, dass in allen Jahrgangs-
stufen Sportunterricht gesetzt sei,
inklusive der Einheiten, die für das
Sportabitur notwendig seien. Er se-
he das Ganze „nicht so dramatisch“.
Aichinger gibt jedoch zu, dass die
Elternschaft in dieser Frage durch-
aus gespalten sei und viele es lieber
gesehen hätten, wenn die Arbeiten
unterbrochen worden wären. Man-
che befürchten, dass durch Auslage-
rung zu viel Unterricht mit Fahrzei-
ten draufgehe.
Auch an Realschule, Förderschule

und Berufsschule basteln Stunden-
planmacher an Lösungen aus dem
Dilemma, das die vorübergehend
stillgelegte Halle mit sich bringt.
Bei den Vereinen ist einer der mit-
gliederstärksten des ganzen Land-
kreises betroffen, die DJK Neustadt
mit 15 Abteilungen. Tennisspieler,
Fußballer, Leichtathleten, sie alle
trainieren am Gymnasium. Dazu
kommt die bekannteste Sparte des
Vereins: die DJK-Basketballer, die
vor Hunderten von Zuschauern in
der Regionalliga unter anderem ge-
gen Bamberg, Dresden und Leipzig
antreten.
Ihre neue Saison beginnt am 1.

Oktober. Fänden die Korbjäger kein
Ausweichquartier sei das für die ge-
samte Abteilung „existenzgefähr-
dend“, sagt Sebastian Dippold. Der
Neustädter Bürgermeister ist auch

Hallensprecher der Abteilung. Um
Basketball auf hohem Niveau zu
spielen, braucht eine Halle mehr als
zwei Körbe, verlangt der Verband.
Unter anderem ist ausreichend Aus-
lauffläche notwendig.
Ein Lichtblick deutet sich ein

paar Kilometer waldnaabaufwärts
an. DJK-Vorsitzender Rupert Tropp-
mann bestätigt, dass die Mehr-
zweckhalle Windischeschenbach
vermessen und für regionalliga-
tauglich erklärt wurde. Dort und in
Weiden spielten die Neustädter be-
reits in der Saison 2021/22. Tropp-
mann hofft, dass der Stadtrat Win-
discheschenbachs bereit ist, den
Basketballern aus der Nachbarstadt
noch einmal Asyl zu gewähren. Bür-
germeister Karl-Heinz Budnik habe
ihnen bereits sehr viel möglich ge-
macht, dankt ihm Troppmann.
Er betont, dass er mit 100000

Euro Budget 15 Sparten gleicherma-

ßen zufriedenstellen muss. Daher
soll es am Montag eine Abteilungs-
leiterkonferenz geben, um Vor-
schläge zu entwickeln, wie bei der
neuen Lage jeder im Winter zu sei-
nem Trainingsquantum kommen
kann.

Gerücht spricht von Ziegler-Halle
Derweil sorgt in der Kreisstadt ein
Gerücht für Unruhe. Es besagt, dass
die DJK-Basketballer über eine eige-
ne Halle nachdenken, die ihr der
neue Hauptsponsor bauen könnte:
die Ziegler-Group. Der Landkreis
könnte sich dann daran beteiligen.
Abteilungsleiter Willy Merkl bestä-
tigt dies indirekt. „Das fällt unter
das Motto: I have a dream.Wir hof-
fen erst mal, dass uns der Landkreis
bald aus der Patsche hilft.“
Das Gerücht kennt auch Irene

Sebald, die Chefin der Lobkowitz-
Realschule, wo der Landkreis eine

neue Halle versprochen hat. Sie är-
gert sich: „Es geht um einen Bil-
dungsauftrag, da wird eine DJK-
Halle nicht reichen. Wir brauchen
künftig Platz für mindestens 72
Stunden Sportunterricht pro Woche
für Mädchen und Buben.“
Aber hätte der Landkreis Interes-

se, bei einem Ziegler-DJK-Projekt
mit einzusteigen? Die Antwort von
Landrat Meier dürfte Sebald gefal-
len: „Das erfreuliche Wachstum der
Lobkowitz-Realschule macht zwei
weitere Halleneinheiten oder eine
neue Doppelturnhalle nötig und
zwar als Schulturnhalle. Das wollen
und werden wir möglichst zügig
umsetzen.“ Der Landkreise stelle
seine Schulhallen außerhalb des
Unterrichts gerne Vereinen zur Ver-
fügung, „wir können aber nicht mit
dem Geld aller 38 Landkreisge-
meinden über die Kreisumlage
Sportstätten für einzelne Sparten
örtlicher Vereine mit finanzieren“.
Außerdem würde damit ein Präze-
denzfall geschaffen. Bald würden
andere Vereine unter Hinweis auf
die Basketballer mit Sportstätten-
wünschen auf der Matte stehen.
Bleibt die Frage nach den Kosten.

Die Gymnasiumhalle war 2020 mit
9,1 Millionen Euro kalkuliert. Die
dürften nicht mehr zu halten sein.
Eine konkrete Summe, wie teuer es
wird, lasse sich aber nicht nennen,
heißt es aus dem Landratsamt.

Damit die Generalsanierung der Turnhalle des Gymnasiums in Neustadt/WN nicht noch länger dauert, soll in diesem Winter dort nicht geturnt und trainiert werden.
Das finden nicht alle Eltern und Vereine gut. Bild: Gabi Schönberger

HINTERGRUND

Hier hakt’s bei der Turnhallensanierung
› Fenster: Alu-Abdeckung lange be-
stellt, aber kein Liefertermin

› Dach: bei Aufdach-Dämmung bis-
her kein Liefertermin bekannt

› Beschichtung: nochmalige Aus-
schreibung, bisher kein Angebot

› Innentür: Liefertermin derzeit
noch nicht bekannt

› Malerarbeiten: nochmalige Aus-
schreibung, bisher kein Angebot

Quelle: Landratsamt Neustadt/WN

„Partnerschule Verbraucherbildung“
Lobkowitz-Realschule Neustadt/WN und Berufliches Schulzentrum Weiden erhalten Auszeichnungen

Weiden/Neustadt. (exb) Die Lobko-
witz-Realschule Neustadt/WN
(Plus, Prämie) und das Staatliche
Berufliche Schulzentrum Weiden
sind als „Partnerschule Verbrau-
cherbildung Bayern“ ausgezeichnet
worden. Das schreibt das bayerische
Kultusministerium in einer Presse-
mitteilung.
Thorsten Glauber, Staatsminister

für Umwelt und Verbraucherschutz,
Professor Michael Piazolo, Staats-
minister für Unterricht und Kultus
sowie der VerbraucherService Bay-
ern im KDFB (VSB) würdigen damit

das schulische Engagement in Sa-
chen Verbraucherbildung. Isgesamt
wurden 77 bayerische Schulen aus-
gezeichnet.
14 Schulen erhielten die Sonder-

auszeichnung „Partnerschule Plus“,
was attestiert, dass sie das Thema
Verbraucherbildung besonders
nachhaltig und umfassend im
Schulalltag verankert haben. Die
Teilnehmer setzten sich mit den
Themen „Lebensmittel regional
oder aus aller Welt – was kommt
auf den Tisch?“ und „Mein Geld,
meine Daten – gut im Griff?“ ausei-

nander und reichten jeweils einen
Medienbeitrag ein. Alternativ konn-
te ein frei wählbares Thema mit
Verbraucherbezug bearbeitet wer-
den. Die Teilnehmerinnen unter-
suchten den CO2-Fußabdruck von
Lebensmitteln, durchforsteten die
Supermärkte vor Ort nach heimi-
schen und saisonalen Produkten
oder nahmen diverse Regional-Sie-
gel genauer unter die Lupe. 18 junge
Leute freuten sich über ein Preis-
geld von 300 Euro – ihre Beiträge
beeindruckte die Jury in besonde-
remMaße.

Schnur über Straße
Gefährliches Hindernis in Waidhaus – Polizei sucht Zeugen

Waidhaus. (ui) Bereits am Dienstag,
19. Juli, war am frühen Nachmittag
im Bereich Bahnhof- und Schulstra-
ße eine dünne Schnur quer über die
Straße gespannt worden, teilt die
Polizeiinspektion Vohenstrauß mit.
Die Ermittlungen ergaben, dass ein
Unbekannter zwischen einem Ver-
kehrszeichen nahe dem dortigen
Eisenbahnwaggon und der Bushal-
testelle eine dünne, unauffällige
Handwerkerschnur über die gesam-
te Straßenbreite gespannt habe. „Al-
lem Anschein nach wurde das nur
schwer erkennbare Verkehrshinder-

nis von einem durchfahrenden
Kraftfahrzeug abgerissen“, schreibt
die Polizei. „Ob dadurch Schaden
entstanden ist, bedarf der weiteren
Ermittlungen und Hinweisen aus
der Bevölkerung.“ Die Beamten ge-
hen davon aus, dass sich ein Fahr-
radfahrer schwerwiegende Verlet-
zungen am Oberkörper zugezogen
hätte, wenn er in das Hindernis ge-
fahren wäre. Das habe die Vermes-
sung der Spannhöhe ergeben.
Die Polizei bittet unter Telefon

09651/92010 um Hinweise. Sie sucht
auch mögliche Geschädigte.
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